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Liebe Leserinnen und Leser! 

 

W er sind wir? 

Und wenn ja, 

wie viele? 

 

Der Begriff ăIdentitªtò kommt aus dem Lateinischen und 

bezieht sich auf das, was uns zu einer individuellen Persön-

lichkeit macht, die es ð unter derzeit fast acht Milliarden 

Menschen auf diesem Planeten ð genau einmal gibt. Identi-

tät ist die Voraussetzung für Individualität (lat. in-dividuum 

= das Unteilbare). Sie kann in ganz unterschiedlicher Art 

und Weise verstanden werden. Nach dem Duden steht 

Identitªt f¿r die ăEchtheitò einer Person oder einer Sache 

und dafür, mit anderen oder mit einer Sache übereinzu-

stimmen. 

Ich für meinen Teil stimme mit dem Gesamtkirchen-

vorstand des Lehrter Landes als Ehrenamtliche überein 

und bin ein Teil im Redaktionsteam des Lehrter Landbo-

ten. Eine vielfältige Aufgabe, die in den letzten 4 Jahren 

schon reichlich Veränderungen, Entscheidungen, Diskussi-

onen und Verantwortung mit sich gebracht hat. Trotzdem 

macht es Spaß, Teil eines Teams zu sein, das nur so funkti-

onieren kann. 

In der neuen Ausgabe des Landboten will die Redakti-

on sich diesen und weiteren Fragen widmen, die wir unter 

dem Thema ăIdentitªtò zusammenfassen. Allein schon die 

Definition des Begriffs ist vielfältig und kann von verschie-

denen Richtungen betrachtet werden.  

Im Interview werden unsere Hauptamtlichen zum Bei-

spiel nach einem Seelsorgebezirk befragt und wie denn un-

sere neue Gesamtkirchengemeinde überhaupt so funktio-

niert. Vielen ist dieses sicherlich noch sehr fremd und 

schlecht durchschaubar. 

Diese Ausgabe soll sich auf das Vorstellen von uns, 

aller Ehrenamtlicher und Hauptberuflichen und der einzel-

nen Gemeinden fokussieren. Vieles in den Köpfen der 

Leute ist noch unklar und wir hoffen, so etwas mehr Licht 

ins Dunkel zu bringen.  

Seien Sie also gespannt auf neue Berichte, Lebensge-

schichten und verschiedenste Identitäten. 

Anke Thies 

Mitglied im Gesamtkirchenvorstands  

IMPRESSUM 
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Ich bin das alles. Und noch so viel mehr. 

 

Ich bin Gottes Kind ð Gottes Ebenbild ð 

Gottes Spiegelbild. 

Und du auch. 

 

Jeden Tag wieder. 

 

Trotz allem. 

 

 

Ich bin die mit den Gegensätzen. 

 

Die Mayo UND Ketchup mag. 

 

Früh aufstehen UND lange wach bleiben (aber 

nicht an einem Tag, sonst bin ich die mit der 

schlechten Laune). 

 

Ich bin Sonnenschein UND Grummelmonster.  

 

Ich liebe Sommer UND Winter. 

 

Netflix UND Bücher. 

 

Schnulzen UND Action. 

 

Marmelade UND Käse 

(am liebsten zusammen auf einem Brot). 

 

Reisen UND zu Hause sein. 

 

Allein sein UND von Leuten umgeben. 

 

 

 

 

W er ich bin 

 

 

Ich bin zuerst einmal ein Mensch, na klar. 

 

Ich bin eine Frau, die Kleider und Röcke und Na-

gellack mag. 

 

Ach ja, ich bin natürlich Pastorin, die sich dem 

Anlass entsprechend zu kleiden und zu benehmen 

weiß. (Meistens jedenfalls.) 

 

Ich bin Mutter, genauso wie ich Tochter bin. 

 

Ich bin die beste Freundin, mit der man total 

albern sein kann. 

 

Ich bin große Schwester UND Enkeltochter. 

 

Ich bin Ehefrau, 

 

Nachbarin, 

 

Kollegin, 

 

Vertraute, 

 

UND Zuhörerin. 

 

Ich bin die, die manchmal den Mund nicht 

halten kann 

 

UND die trotzdem viel zuhört. 

 

Ich bin organisiert UND verpeilt. 

 

Ich bin immer schnell unterwegs, 

immer im Stress, immer auf dem 

Sprung. 

 

UND ich bin die, die am Mor-

gen in ihren Kaffee starrt und 

nicht angesprochen werden 

will. 
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